
Sitzungsunterlagen

öffentliche Sitzung des
Gemeinderates

05.06.2023



Inhaltsverzeichnis

Sitzungsdokumente

Verhandlungsschrift GR öffentlich 3
Vorlagendokumente

TOP Ö  2.1 Änderung Nr. 22 des Bebauungsplanes Nr. 5 - Einleitungsbeschluss
BEB-5-22-Donaublick-Gesamt  BAU/003/2023 23
Rechtsstand  BAU/003/2023 28

TOP Ö  2.2 Änderung Nr. 23 des Bebauungsplanes Nr. 5 - Einleitungsbeschluss
BBPÄ5.23_Erläuterungen und bindende Vorschreibungen für die Bebauung
BAU/004/2023

31

RechtsstandNr5  BAU/004/2023 32
TOP Ö  2.3 Änderung Nr. 26 des Bebauungsplanes Nr. 4 - Einleitungsbeschluss

BBPÄ4.26_Erläuterungen und bindende Vorschreibungen für die Bebauung
BAU/005/2023

33

RechtsstandNr4  BAU/005/2023 34
TOP Ö  3.1 Anschaffung eines Feuerwehrfahrzeuges LFA-L lt. GEP - Fassung eines
Grundsatzbeschlusses

20230124_Checkliste_Fahrzeugbeschaffung  AL/002/2023 35
TOP Ö  3.2 Subventionsvergaberichtlinien - Beratung und Beschlussfassung

Richtlinien_nachSitzung_Subventionen für GR-Sitzung_Eva_28Mai2023  AV/002/2023 38
Subventionsansuchen_nachAusschuss_28_Mai 2023  AV/002/2023 40

TOP Ö  4.1 Gestattungsvertrag via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft
mbH bezüglich Erhaltung und Ausgestaltung von Sitzstufen auf GSt. 1275/2 - Beratung
und Beschlussfassung

Gestattungsvertrag viadonau Sitzstufen  AL/001/2023 42
TOP Ö  4.2 Vereinbarung betreffend die Durchführung von "Essen auf Rädern" in den
Gemeinden Aschach an der Donau und Hartkirchen

Angebot Essen auf Rädern  AL/003/2023 54
EF EAR Vertrag_Aschach Hartkirchen_V240523  AL/003/2023 55

TOP Ö  4.3 Nutzungsübereinkommen zu Grundstück Nr. 134/3 EZ 218 KG Aschach an
der Donau- Beratung und Beschlussfassung

Nutzungsvereinbarung GSTNr134durch3_geschwärzt  BAU/006/2023 58
TOP Ö  4.4 Verlängerung des Mietvertrages für die Wohnung Kurzwernhartplatz 1 –
Beratung und Beschlussfassung.

NACHTRAG-Startwohnung altes Amtshaus 2023-1  BUCH/001/2023 62

2



Gemeinderat
Seite 1 von 20

Sitzungsnummer: GR/001/2023
Bearbeiter: Pröhl Anita

E-Mail: anita.proehl@aschach-donau.ooe.gv.at

Verhandlungsschrift

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Aschach an der Donau, am
Montag, den 05.06.2023 um 19:00 Uhr.

Ort: großer Sitzungssaal

Anwesende

Vorsitzender
Bgm Mag Dietmar Groiss SPÖ

Mitglieder
VBgm Bed. Ramona Frandl SPÖ
GR Josef Jäger SPÖ
GR Ing. Matthias Lucan SPÖ
GR Ing. Robert Peter SPÖ
GR Michael Schrenk SPÖ
GR MSc Bed Uwe Pögl SPÖ
GR Herbert Freller ÖVP
GV Mst. Herbert Hofer ÖVP
GR Anita Schlagintweit ÖVP
GR Mag. Marie Ruprecht-Wimmer GRÜNE
GV Dr. Judith Wassermair GRÜNE
GR Elisabeth Mayrhofer FPÖ
GV Thomas Radler FPÖ

Ersatzmitglieder
EGR Bettina Hartl GRÜNE Vertretung für Herrn Johannes Wassermair
EGR Christian Leblhuber ÖVP Vertretung für Frau BA Petra Hirschberg
EGR Rosa Schnell GRÜNE Vertretung für Herrn Bekim Thaqi
EGR Thomas Wagner FPÖ Vertretung für Herrn Mag. Manuel Gaadt
EGR Dr.med.univ. Eva Maria Zahn ÖVP Vertretung für Herrn BSc Christoph Knierzinger

Schriftführung
Anita Pröhl

Abwesende:

Mitglieder
GR BA Petra Hirschberg ÖVP
GR BSc Christoph Knierzinger ÖVP
GR Bekim Thaqi GRÜNE
GR Johannes Wassermair GRÜNE
GR Mag. Manuel Gaadt FPÖ
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Der/Die Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Personen und Besucher via Audiostream zur heu-
tigen Sitzung und stellt fest, dass die Tagesordnung zeitgerecht zugestellt wurde.
Gegen die Tagesordnung der Sitzung bestehen keine Einwände. Die Beschlussfähigkeit ist geg-
eben.
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Tagesordnung:

2. Bauangelegenheiten

2.1. Änderung Nr. 22 des Bebauungsplanes Nr. 5 - Einleitungsbeschluss

2.2. Änderung Nr. 23 des Bebauungsplanes Nr. 5 - Einleitungsbeschluss

2.3. Änderung Nr. 26 des Bebauungsplanes Nr. 4 - Einleitungsbeschluss

3. Haushaltsgebarung

3.1. Anschaffung eines Feuerwehrfahrzeuges LFA-L lt. GEP - Fassung eines Grundsatzbe-
schlusses

3.2. Subventionsvergaberichtlinien - Beratung und Beschlussfassung

4. Verordnungen und Verträge

4.1. Gestattungsvertrag via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft mbH bez-
üglich Erhaltung und Ausgestaltung von Sitzstufen auf GSt. 1275/2 - Beratung und Be-
schlussfassung

4.2. Vereinbarung betreffend die Durchführung von "Essen auf Rädern" in den Gemeinden
Aschach an der Donau und Hartkirchen

4.3. Nutzungsübereinkommen zu Grundstück Nr. 134/3 EZ 218 KG Aschach an der Donau-
Beratung und Beschlussfassung

4.4. Verlängerung des Mietvertrages für die Wohnung Kurzwernhartplatz 1 – Beratung und Be-
schlussfassung.

5. Allfälliges
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Protokoll:

2. Bauangelegenheiten

2.1 Änderung Nr. 22 des Bebauungsplanes Nr. 5 - Einleitungsbeschluss

Bericht des Vorsitzenden:
Aufgrund eines Ersuchens einer betroffenen Grundeigentümerin soll der Bebauungsplan Nr. 5 (Sie-
rnerstraße) im Bereich Donaublick abgeändert werden, um modernere Bauformen zu ermöglichen.
Konkret sind dies eine Liberalisierung der Dachform und weiterer textlicher Festlegungen sowie
eine Erweiterung der Baufenster im Betrachtungsbereich geplant.

Der Ortsplaner wurde mit der Erstellung einer entsprechenden Planung beauftragt und hat aufg-
rund der für das Ortsbild sensiblen Lage entsprechende Festlegungen getroffen, um dieses zu sch-
ützen. Im Bauausschuss wurde die Angelegenheit vorberaten.

Die Einleitung des entsprechenden Verfahrens nach Raumordnungsgesetz wurde einstimmig befü-
rwortet.

Bericht des Vorsitzenden:
Aufgrund eines Ersuchens einer betroffenen Grundeigentümerin soll der Bebauungsplan Nr. 5 (Sie-
rnerstraße) im Bereich Donaublick abgeändert werden, um modernere Bauformen zu ermöglichen.
Konkret sind dies eine Liberalisierung der Dachform und weiterer textlicher Festlegungen sowie
eine Erweiterung der Baufenster im Betrachtungsbereich geplant.

Der Ortsplaner wurde mit der Erstellung einer entsprechenden Planung beauftragt und hat aufg-
rund der für das Ortsbild sensiblen Lage entsprechende Festlegungen getroffen, um dieses zu sch-
ützen. Im Bauausschuss wurde die Angelegenheit vorberaten.

Die Einleitung des entsprechenden Verfahrens nach Raumordnungsgesetz wurde einstimmig befü-
rwortet.
Beratung:
Hr. Jäger Josef: Er erläutert den vorliegenden Punkt.
Hr. Radler Thomas: Er findet es schon lange überfällig. Der Bebauungsplan ist schon sehr alt.
Hr. Hofer Herbert: Die wichtigsten Punkte sind enthalten und daher wird die ÖVP zustimmen.

Antrag:
Der Gemeinderat möge die Einleitung des Verfahrens zur Bebauungsplanänderung anhand des
gegenständlichen Entwurfs beschließen.

Wurde durch Erheben der Hand einstimmig beschlossen.

Namentliche Abstimmung:

Ja (18)

Bgm Mag Dietmar Groiss SPÖ
VBgm Bed. Ramona Frandl SPÖ
GR Josef Jäger SPÖ
GR Ing. Matthias Lucan SPÖ
GR Ing. Robert Peter SPÖ
GR Michael Schrenk SPÖ
GR Herbert Freller ÖVP
GV Mst. Herbert Hofer ÖVP
GR Anita Schlagintweit ÖVP
GR Mag. Marie Ruprecht-Wimmer GRÜNE
GR Elisabeth Mayrhofer FPÖ
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GV Thomas Radler FPÖ
EGR Bettina Hartl GRÜNE
EGR Christian Leblhuber ÖVP
EGR Rosa Schnell GRÜNE
EGR Thomas Wagner FPÖ
EGR Dr.med.univ. Eva Maria Zahn ÖVP
GR MSc Bed Uwe Pögl SPÖ
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2.2 Änderung Nr. 23 des Bebauungsplanes Nr. 5 - Einleitungsbeschluss

Bericht des Vorsitzenden:
Da sich die letzten Bebauungsplanänderungen oftmals auf die restriktiven Festlegungen zur Dach-
ausformung im textlichen Teil des Bebauungsplanes bezogen haben, ist angedacht, diese in Form
einer generellen Änderung der gegenständlichen Bestimmung für die beiden großen Bebauung-
spläne Nr. 4 und 5 zu liberalisieren. Die entsprechende Formulierung wird seitens des Ortsplaners
vorgenommen.

Die gegenständliche Änderung wurde im Bauausschuss vorbesprochen und es wird empfohlen
das Verfahren dazu einzuleiten.
Beratung:

Antrag:
Der Gemeinderat möge die Einleitung des Verfahrens zur Änderung Nr. 23 des Bebauungsplanes
Nr. 5 anhand der vom Ortsplaner neu formulierten textlichen Bestimmung beschließen.

Wurde durch Erheben der Hand einstimmig beschlossen.
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2.3 Änderung Nr. 26 des Bebauungsplanes Nr. 4 - Einleitungsbeschluss

Bericht des Vorsitzenden:
Da sich die letzten Bebauungsplanänderungen oftmals auf die restriktiven Festlegungen zur Dach-
ausformung im textlichen Teil des Bebauungsplanes bezogen haben, ist angedacht, diese in Form
einer generellen Änderung der gegenständlichen Bestimmung für die beiden großen Bebauung-
spläne Nr. 4 und 5 zu liberalisieren. Die entsprechende Formulierung wird seitens des Ortsplaners
vorgenommen.

Die gegenständliche Änderung wurde im Bauausschuss vorbesprochen und es wird empfohlen
das Verfahren dazu einzuleiten.

Antrag:
Der Gemeinderat möge die Einleitung des Verfahrens zur Änderung Nr. 26 des Bebauungsplanes
Nr. 4 anhand der vom Ortsplaner neu formulierten textlichen Bestimmung beschließen.

Wurde durch Erheben der Hand einstimmig beschlossen.
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3. Haushaltsgebarung

3.1 Anschaffung eines Feuerwehrfahrzeuges LFA-L lt. GEP - Fassung eines Grundsatzbe-
schlusses

Bericht des Vorsitzenden:

in der Gemeinderatssitzung vom 12.02.2018 wurde die Gefahrenabwehr- und Entwicklungsplanung, kurz
„GEP“, einstimmig beschlossen.
Gemäß der GEP und dem zugehörigen Gemeinderatsbeschluss sind inzwischen zwei Fahrzeuge und der Lö-
schwasserbehälter am Sommerberg im Beschaffungsprogramm vorzusehen.

Es handelt sich dabei um nachstehende Fahrzeuge:

LFB-A2 (1987) ist zu ersetzen durch ein LFA-L (neue taktische Bez. GLF-L)
Geplantes Anschaffungsjahr lt. GEP war 2020.

TLF-2000 (1995) ist zu ersetzen durch ein TLF-B
Geplantes Anschaffungsjahr lt. GEP war 2022.

Als Zielnutzungsdauer bei den angegebenen Fahrzeugen wird von 25 Jahren ausgegangen.

Als Hilfestellung zu der Vorgehensweise bei Nachbeschaffungen gibt es eine Checkliste des Oö.LFK – siehe
Anhang.
Dieser Checkliste ist zu entnehmen, dass die Feuerwehr erst nach dem Grundsatzbeschluss der Gemeinde
das Förderansuchen stellen kann und sich erst dann ein genauer Finanzierungsplan festlegen lässt.

Lt. Rücksprache mit dem Landesfeuerwehrkommando wurden von der örtlichen Feuerwehr folgende
Zahlen als grober Richtwert übermittelt:

Zu erwartende Kosten – GLF-L (Großlöschfahrzeug-Logistik):  ca. € 380.000 – 410.000,--
Zu erwartende Kosten – TLF-B (Tanklöschfahrzeug-Bergeausrüstung):  ca. 500.000 – 550.000,--

Beratung:
Vorsitzender: Er berichtet über den vorliegenden Punkt und übergibt das Wort dann an den Komm-
andanten der FF Aschach, Hrn. Müller Christian.
Hr. Müller Christian: Das Fahrzeug ist bereits 37 Jahre alt. Die Anschaffung wird ca. 3 bis 4 Jahre
in Anspruch nehmen. Die Mittel sind immer schwieriger zu erhalten.
Man hat auch bei der Beschaffung der Ersatzteile bereits Probleme.
Hr. Hofer Herbert: Der Grundsatzbeschluss gilt für ein Fahrzeug? Die ÖVP wird dem zustimmen.

Antrag:
Es möge der Grundsatzbeschluss bezüglich Beschaffung eines neuen LFA-L gefasst werden.

Wurde durch Erheben der Hand einstimmig beschlossen.
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3.2 Subventionsvergaberichtlinien - Beratung und Beschlussfassung

Bericht des Vorsitzenden:

Um in Zukunft mehr Transparenz bei der Vergabe von Vereinssubventionen zu erreichen, wurden

in der Kulturausschusssitzung am 23. 5. 2023 die Subventionsvergaberichtlinien sehr intensiv vorb-

eraten. Ab kommenden Herbst sollten diese dann auch zur Anwendung kommen.

Beratung:
Fr. Vizebgm. Frandl Ramona: Sie berichtet über den vorliegenden Punkt. Es gibt keine Richtlinien
zu den Vereinssubventionen. Dies soll jetzt transparenter werden. Sie bedankt sich bei allen, die
beratender Weise Tipps und Anregungen gegeben haben.
Die Richtlinien werden noch nicht zu hundert Prozent passen, aber man kann diese jederzeit abä-
ndern.
Sie würde heute um Zustimmung bitten, denn dann kann sie bereits über den Sommer mit den Ve-
reinen sprechen und sie darauf vorbereiten.
Vorsitzender: Es wird sich nicht ändern, dass der GV für Subventionen unter € 2.000,- zuständig ist
und der GR für Subventionen über € 2.000,-
Hr. Hofer Herbert: Die ÖVP findet es gut aufgearbeitet und wird zustimmen.
Hr. Radler Thomas: Bedankt sich bei der Obfrau für die Ausarbeitung, da bereits jahreslang Richtli-
nien gefordert wurden. Es wurde jetzt zum Glück eingearbeitet, dass die Kinder- und Jugendarbeit
bei Vereinen zusätzlich gefördert wird. Was jedoch abgeht ist, dass die Mitgliederanzahl der Ver-
eine honoriert wird. Dies ist ein wesentlicher Punkt. Wenn ein Verein 5 Aschacher Mitglieder hat
oder 100, ist hier eine Ungleichverteilung. Dies sollte nochmals diskutiert werden und noch nicht
beschlossen werden.
Fr. Dr. Wassermair: Zu den Mitgliederzahlen, wenn man die Kulturvereine nimmt, diese haben teil-
weise wenig Mitglieder, aber sehr viel zu arbeiten für die Gemeinschaft. Hier kann man nicht
sagen, ihr habt nur 10 Mitglieder, daher bekommt ihr weniger. Lebenswertes Aschach, Spektrum
und Aufschrei haben nur ein paar Leute, daher kann man nicht nur auf Mitgliederzahlen gehen.
Fr. Vizebgm. Frandl Ramona: Es gab bereits einmal eine Staffelung. Sie möchte als Beispiel den
Schachclub nehmen, dieser besteht aus relativ wenigen Mitgliedern, aber macht große Veranstal-
tungen, die für Aschach wichtig sind.
Darum wollte man von den Mitgliederzahlen weggehen, da auch kleine Vereine sehr viel leisten kö-
nnen. Es wird auch schwierig immer zu wissen, wie viele Mitglieder ein Verein hat.

Es entsteht hier eine längere Diskussion.

Antrag:
Die vorliegenden Subventionsrichtlinien samt Antragsformular mögen beschlossen werden.

Wurde durch Erheben der Hand mehrheitlich beschlossen.

Namentliche Abstimmung:

Ja (16)

Bgm Mag Dietmar Groiss SPÖ
VBgm Bed. Ramona Frandl SPÖ
GR Josef Jäger SPÖ
GR Ing. Matthias Lucan SPÖ
GR Ing. Robert Peter SPÖ
GR Michael Schrenk SPÖ
GR Herbert Freller ÖVP
GV Mst. Herbert Hofer ÖVP
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GR Anita Schlagintweit ÖVP
GR Mag. Marie Ruprecht-Wimmer GRÜNE
GV Dr. Judith Wassermair GRÜNE
EGR Bettina Hartl GRÜNE
EGR Christian Leblhuber ÖVP
EGR Rosa Schnell GRÜNE
EGR Dr.med.univ. Eva Maria Zahn ÖVP
GR MSc Bed Uwe Pögl SPÖ

Nein (1)

GR Elisabeth Mayrhofer FPÖ

Enthaltung (2)

GV Thomas Radler FPÖ
EGR Thomas Wagner FPÖ
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4. Verordnungen und Verträge

4.1 Gestattungsvertrag via donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft mbH bez-
üglich Erhaltung und Ausgestaltung von Sitzstufen auf GSt. 1275/2 - Beratung und Be-
schlussfassung

Bericht des Vorsitzenden:
Da auf dem Grundstück der viadonau bei der Anschüttung auf Höhe Parkplatz Ritzbergerstraße Si-
tzstufen errichtet werden sollen, ist es notwendig, einen Gestattungsvertrag mit der viadonau abzu-
schließen. Der Gestattungsvertrag wurde seitens der viadonau ausgearbeitet. Die notwendigen
behördlichen Genehmigungen (Naturschutz, Wasserrecht) werden seitens der via donau eingeholt.

Beratung:
Fr. Dr. Zahn Eva Maria: Der Vertrag ist so gestaltet, dass sämtliche Kosten und Folgekosten, wenn
irgendwas passiert (Verunreinigung, Pflege, Hochwasser usw.), auf die Gemeinde übergehen.
Ist es notwendig, dass man diese Stufen macht? Es ist ein ziemlicher Eingriff in das Ufergelände.
Die viadonau ist natürlich damit einverstanden, da ihnen keine Kosten entstehen.
Vorsitzender: Die viadonau zahlt den Einbau dieser Stufen und den Rest die Gemeinde, aber es
handelt sich um ein REGEF Projekt und wird daher gefördert.
Fr. Dr. Zahn Eva Maria: Was bleiben Kosten für die Gemeinde?
Vorsitzender: Die Wartungskosten.
Fr. Dr. Zahn Eva Maria: Es müssen auch Haftungsverträge geschlossen werden. Es wäre auch sin-
nvoll wenn man die Folgekosten kennen würde.
AL Rathmayr Karin: Es ist im wesentlichen ein Vertrag wie für die anderen Flächen und Anlagen.
Es müssen auch jetzt bereits die Mistkübel geleert werden usw. und die Gemeinde hat auch eine
Haftpflichtversicherung dazu.
Hr. Hofer Herbert: Es wurde schon einiges gesagt, aus Sicht der ÖVP wurde der zweite Schritt vor
dem ersten gemacht und für ihn ist es nicht sicher geregelt und die ÖVP wird daher nicht zus-
timmen.
Hr. Radler Thomas: Er sieht nicht die große Gefahr, dass Kosten durch Unwetter oder sonstiges
entstehen. In den Verträgen steht sehr viel drinnen, man könnte hier sicher einiges streichen.
Die FPÖ verwundert es eher, dass hier diskutiert wird, wo es sicher kein unwesentlicher Eingriff in
das Ortsbild ist und sicher auch entsprechende Wartungs- und Pflegekosten verursacht werden.
Die Personen, die das jetzt im Gemeinderat umsetzten wollen, sind genau die Personen, die sich
am meisten gegen den Themenweg gewehrt haben, welcher sicher mehr gebracht hätte und we-
niger Pflege verursacht hätte.
Ihm fehlt hier zur Abstimmung eine grobe Kostenschätzung, wie hoch die Folgekosten pro Jahr
sein werden. Bei einer groben Schätzung kommt er auf ca. € 7.000,-. Dies steht seiner Meinung
nach nicht dafür. Dieses Geld kann man für Bürger sinnvoller verwenden.
Respekt vor dem Agenda 21 Prozess, aber die FPÖ lässt sich dadurch nicht entmündigen und der
Gemeinderat steht darüber.

Es entsteht hier eine längere Diskussion.

Antrag:
Der vorliegende Gestattungsvertrag möge beschlossen werden.
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Wurde durch Erheben der Hand mehrheitlich beschlossen.

Namentliche Abstimmung:

Ja (11)

Bgm Mag Dietmar Groiss SPÖ
VBgm Bed. Ramona Frandl SPÖ
GR Josef Jäger SPÖ
GR Ing. Matthias Lucan SPÖ
GR Ing. Robert Peter SPÖ
GR Michael Schrenk SPÖ
GR Mag. Marie Ruprecht-Wimmer GRÜNE
GV Dr. Judith Wassermair GRÜNE
EGR Bettina Hartl GRÜNE
EGR Rosa Schnell GRÜNE
GR MSc Bed Uwe Pögl SPÖ

Nein (2)

GR Elisabeth Mayrhofer FPÖ
GV Thomas Radler FPÖ

Enthaltung (6)

GR Herbert Freller ÖVP
GV Mst. Herbert Hofer ÖVP
GR Anita Schlagintweit ÖVP
EGR Christian Leblhuber ÖVP
EGR Thomas Wagner FPÖ
EGR Dr.med.univ. Eva Maria Zahn ÖVP
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4.2 Vereinbarung betreffend die Durchführung von "Essen auf Rädern" in den Gemeinden
Aschach an der Donau und Hartkirchen

Bericht des Vorsitzenden:
Aufgrund der großen Nachfrage bezüglich Essen auf Rädern in den Gemeinden Aschach
und Hartkirchen wird in Erwägung gezogen, ein zweites Auto in Betrieb zu nehmen. Es
wurde nun seitens des Roten Kreuzes ein Angebot unterbreitet. Dieses Angebot wurde in
der Sozialausschusssitzung sowie in der Gemeindevorstandssitzung am 16. 5. 2023 vorb-
eraten. Aufgrund des Neuabschlusses einer Vereinbarung mit dem Roten Kreuz würde
sich die Fixkostenpauschale für die Gemeinde Aschach verringern. Derzeit beläuft sich die
Fixkostenpauschale auf ca. € 3.929,82. Basis für diese Pauschale ist die Vereinbarung,
die im Jahr 2004 abgeschlossen wurde. Lt. neuer Vereinbarung werden sich die Fixkosten
auf rund € 3.000,- belaufen und würden eine Verbesserung der derzeitigen Situation bewi-
rken. Bezüglich des Essensbeitrages sollte natürlich Kostendeckung angestrebt werden.

Beratung:
Vorsitzender: Er erläutert den vorliegenden Punkt.
Fr. Schlagintweit Anita: Die Sachverhaltsdarstellung gefällt ihr nicht. Nicht wir sind dar-
aufgekommen, dass etwas nicht stimmt, sondern man hat es sich erst angeschaut als die
Idee aufgekommen ist, ein zweites Fahrzeug anzuschaffen. Es wurde zwar im Sozialaus-
schuss vorberaten, aber man konnte keine Entscheidung treffen, da die Fakten und
Zahlen nicht nachvollziehbar waren.
Nach einer längeren Diskussion teilt Fr. Schlaginweit mit, dass sie hier nicht zu- oder abs-
agen kann.
Fr. Schnell Rosa:
In der Sozialausschuss-Sitzung vom 13.4.2023 stand unter TOP 5 „Essen auf Rädern-Inf-
ormation, Ankauf 2. Auto
Es gab Vorgespräche zwischen den Bürgermeistern von Aschach und Hartkirchen.
Von der Sozialausschuss- Obfrau wurde uns mitgeteilt, dass der Bgm.Mag.Dietmar Groiss
bei der Sitzung anwesend sein wird und die zur Berechnung notwendigen Unterlagen mit-
bringt. Was dann aber nicht der Fall war. So kamen wir zu keiner Entscheidung und haben
den TOP wegen fehlender Unterlagen vertagt. Wir haben in der Vergangenheit
zuviel für das Auto bezahlt, wurde uns mitgeteilt.
Mit e-mail vom 5.4. habe ich Unterlagen zur Berechnung angefordert, aber nicht erhalten.
Ich habe die gleichen Essenspreise wie in Hartkirchen verlangt. Gleiches Essen, gleiche
Zustellung.
Am 16.5. wurde in der Gemeindevorstandsitzung beraten.
Angebot vom März 2023 vom Roten Kreuz lag vor:
Einmalige Implementierungkosten für 20 Mitarbeiter € 4.926.-
Zustellfahrzeug (Caddy gebraucht, bereits gekauft) € 5.000.-
Was noch fehlt, sind die Geschirrkosten für das 2. Fahrzeug und der Einbau für die Behäl-
ter.
Laut Rechnungsabschluss 2022 weist das Konto Essen auf Räder einen Saldo von minus
€13.815.77 auf. Das sind bei derzeit 17 Essensbezieher € 812.69 pro Person, die die
Gemeinde im Jahr 2022 dazu bezahlt hat.
In Hinblick darauf, dass privatrechtliche Entgelte kostendeckend zu kalkulieren sind und
diese von den jeweiligen Teilnehmern auch eingefordert werden sollten, ist endlich für Ko-
stendeckung zu sorgen.
Wichtig wäre auch zu überprüfen, ob die Kriterien, die unter der Obfrau Christine Gredler
eingeführt wurden, eingehalten werden:
Essensbezieher ab der 1. Pflegestufe
Nach KH-Aufenthalt bis zur Genesung. Abbuchungsaufträge sofort bei Essensbezug ab-
schließen. Damit fällt viel Verwaltungsarbeit weg, wie mahnen.
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Fr. Schlagintweit Anita: Man wird sich bei den nächsten Sozialausschusssitzungen auch
die Kriterien zum Bezug anschauen.

Es entsteht eine längere Diskussion.

Hr. Radler Thomas: Für die FPÖ ist es eigentlich klar, er verlässt sich da auf das Rote Kr-
euz. Was er jedoch noch hinterfragt hat und ihm mitgeteilt wurde ist, dass eigentlich der
Bedarf gar nicht vorhanden ist. Jetzt weiß er natürlich nicht was stimmt?
Er geht davon aus, dass man es braucht. Er findet es nicht in Ordnung, wenn das Rote Kr-
euz bereits vor der Entscheidung postet, dass sie ein neues Auto bekommen.
Das kann eigentlich nicht sein und wenn man eine seriöse Zusammenarbeit hat, schaut
dies anders aus.
Hr. Hofer Herbert: Er kann sich dem anschließen. Er war auch sehr überrascht über den
post des Roten Kreuzes, obwohl der GMR Beschluss noch nicht gefasst wurde.
Fr. Dr. Wassermair Judith: Sie persönlich wird sich enthalten. Sie ist für das Auto. Der Ver-
waltungsaufwand ist momentan extrem. Die Aufstellung ist trügerisch, weil man in Asch-
ach auch nur jeden zweiten Tag ein Essen beziehen kann. Sie möchte, dass man in Zuku-
nft Kostendeckung anstrebt. Die Differenz zwischen Bedürftigen und jenen die es sich leis-
ten können, sollte viel größer sein.
AL Rathmayr Karin: Sie hat selbst einen Fall bearbeitet, wo man kämpfte, dass eine schw-
erkranke Dame ein Essen bekommen hat. Sie möchte appellieren, dass der Antrag be-
schlossen wird.

Antrag:
Die vorliegende Vereinbarung möge beschlossen werden.

Wurde durch Erheben der Hand mehrheitlich beschlossen.

Namentliche Abstimmung:

Ja (11)

Bgm Mag Dietmar Groiss SPÖ
VBgm Bed. Ramona Frandl SPÖ
GR Josef Jäger SPÖ
GR Ing. Matthias Lucan SPÖ
GR Ing. Robert Peter SPÖ
GR Michael Schrenk SPÖ
GV Dr. Judith Wassermair GRÜNE
GR Elisabeth Mayrhofer FPÖ
GV Thomas Radler FPÖ
EGR Thomas Wagner FPÖ
GR MSc Bed Uwe Pögl SPÖ

Enthaltung (8)

GR Herbert Freller ÖVP
GV Mst. Herbert Hofer ÖVP
GR Anita Schlagintweit ÖVP
GR Mag. Marie Ruprecht-Wimmer GRÜNE
EGR Bettina Hartl GRÜNE
EGR Christian Leblhuber ÖVP
EGR Rosa Schnell GRÜNE
EGR Dr.med.univ. Eva Maria Zahn ÖVP
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4.3 Nutzungsübereinkommen zu Grundstück Nr. 134/3 EZ 218 KG Aschach an der Donau-
Beratung und Beschlussfassung

Bericht des Vorsitzenden:
Der Eigentümer einer angrenzenden Liegenschaft möchte das gegenständliche Grundstück, das
sich zur Gänze im Eigentum der Marktgemeinde Aschach an der Donau befindet (kein öffentliches
Gut!), zu Freizeit- und Erholungszwecken nützen. Hierzu wurde die gegenständliche Nutzungsver-
einbarung erstellt.

Die Angelegenheit wurde im Bauausschuss vorberaten und dieser empfiehlt den Abschluss der
Nutzungsvereinbarung unter den darin festgehaltenen Voraussetzungen.

Beratung:
Hr. Jäger Josef: Er erläutert den vorliegenden Punkt.
Hr. Radler Thomas: Wurde der Pächter darüber informiert, dass in Zukunft eine Bezahlung erforde-
rlich ist?
Hr. Jäger Josef: Ja.
Hr. Hofer Herbert: Im Vertrag ist keine Größe der Fläche angegeben. Der Pächter pflegt die Wiese,
warum nicht die Böschung?
Hr. Jäger Josef: Er hat die Gerätschaften nicht dazu. Das hat bis jetzt immer die Gemeinde gem-
acht.
Hr. Leblhuber Christian: Dann sollte der Pächter dies bezahlen.
Hr. Hofer Herbert: Bei einer Rückgabe gehört eigentlich in den Vertrag – im ursprünglichen Zust-
and.

Antrag:
Der Gemeinderat möge den Abschluss der gegenständlichen Nutzungsvereinbarung zum Grundst-
ück Nr. 134/3 EZ 218 KG Aschach an der Donau mit dem Nutzungsweber beschließen.

Wurde durch Erheben der Hand mehrheitlich beschlossen.

Namentliche Abstimmung:

Ja (14)

Bgm Mag Dietmar Groiss SPÖ
VBgm Bed. Ramona Frandl SPÖ
GR Josef Jäger SPÖ
GR Ing. Matthias Lucan SPÖ
GR Ing. Robert Peter SPÖ
GR Michael Schrenk SPÖ
GR Mag. Marie Ruprecht-Wimmer GRÜNE
GV Dr. Judith Wassermair GRÜNE
GR Elisabeth Mayrhofer FPÖ
GV Thomas Radler FPÖ
EGR Bettina Hartl GRÜNE
EGR Rosa Schnell GRÜNE
EGR Thomas Wagner FPÖ
GR MSc Bed Uwe Pögl SPÖ

Enthaltung (5)

GR Herbert Freller ÖVP
GV Mst. Herbert Hofer ÖVP
GR Anita Schlagintweit ÖVP
EGR Christian Leblhuber ÖVP
EGR Dr.med.univ. Eva Maria Zahn ÖVP
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4.4 Verlängerung des Mietvertrages für die Wohnung Kurzwernhartplatz 1 – Beratung und
Beschlussfassung.

Bericht des Vorsitzenden:
Der Mietvertrag für die Wohnung Kurzwernhartplatz 1 ist bis 31. 08. 2023 befristet. Der
derzeitige Mieter hat mit Schreiben vom 22. Mai 2023 mitgeteilt, dass er den Mietvertrag
verlängern möchte.
Es wurde daher ein Nachtrag zum Mietvertrag ausgearbeitet, der nunmehr vom Gemeind-
erat zu genehmigen ist. Der Mietzins wurde gemäß Index angepasst.

Beratung:
Fr. Dr. Wassermair Judith: Eigentlich ist es ja ein Kettenvertrag und bereits unkündbar. Man müsste
nur den Index ändern.
AL Rathmayr Karin: Dieser Vertrag ist nicht nach dem Mietrechtsgesetz abgeschlossen worden, da
nicht mehr als zwei Parteien in dem Haus sind.

Antrag:
Der vorliegende Nachtrag zum Mietvertrag möge vom Gemeinderat beschlossen werden

Wurde durch Erheben der Hand einstimmig beschlossen.

Namentliche Abstimmung:

Ja (19)

Bgm Mag Dietmar Groiss SPÖ
VBgm Bed. Ramona Frandl SPÖ
GR Josef Jäger SPÖ
GR Ing. Matthias Lucan SPÖ
GR Ing. Robert Peter SPÖ
GR Michael Schrenk SPÖ
GR Herbert Freller ÖVP
GV Mst. Herbert Hofer ÖVP
GR Anita Schlagintweit ÖVP
GR Mag. Marie Ruprecht-Wimmer GRÜNE
GV Dr. Judith Wassermair GRÜNE
GR Elisabeth Mayrhofer FPÖ
GV Thomas Radler FPÖ
EGR Bettina Hartl GRÜNE
EGR Christian Leblhuber ÖVP
EGR Rosa Schnell GRÜNE
EGR Thomas Wagner FPÖ
EGR Dr.med.univ. Eva Maria Zahn ÖVP
GR MSc Bed Uwe Pögl SPÖ
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5. Allfälliges
Beratung:
Vorsitzender: Er berichtet, dass der Nutzungsvertrag für den Grund beim Pavillon mit dem Restaur-
ant Kreta aufgelöst wurde.
Hr. Jäger Josef: Letzte Woche gab es eine Anrainerinformation für die Stelzhamerstraße, da nunm-
ehr mit den Bauarbeiten begonnen wird.
Ihm ist aufgefallen, dass die Straßenlaternen sehr bald einschalten. Lt. Bauamt handelt es sich um
Dämmerungsschalter, die teilweise unterschiedlich einschalten. Es kommt nächste Woche das E-
Werk und man wird dies bereinigen.
Hr. Hofer Herbert: Er teilt mit, dass am kommenden Donnerstag wieder die Fronleichnamsprozes-
sion stattfindet und lädt dazu alle herzlich ein.
Fr. Vizebgm. Ramona Frandl: Sie verweist auf die aufgelegten Einladungen zum Syrien Vortrag.
Fr. Dr. Wassermair Judith: In den Tips war Aschach als Schwerpunkt mit einem Artikel des Bürge-
rmeisters. Sie verliest einen Teil – über den Umgang im Gemeinderat –
Für die Grüne Fraktion wäre es sehr essentiell, dass der wertschätzende Umgang beinhaltet, dass
man sich an die Regeln hält. Es geht hierbei wieder um Wortmeldungen in den Ausschusssitzu-
ngen.
Hr. Radler Thomas: Er findet es nicht in Ordnung, wenn von der Agenda 21 – einer Bürgerbet-
eiligung – am Abelstraßenfest Flyer ausgeteilt werden und Meinungsbildung betrieben wird. Ein ko-
nkretes Beispiel betrifft das Schulgebäude. Es weiß jeder, dass man hier was machen muss, aber
es wird bereits suggeriert, dass Vereine hineinkommen. Dies wurde noch nirgends besprochen,
weder im Gemeinderat noch im Vorstand.
Er würde sich wünschen, dass man über Ergebnisse der Sitzungen der Agenda 21 eventuell Be-
richte bekommt, damit man am Laufenden ist.

20



Gemeinderat
Seite 19 von 20

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vo-
rliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 20:59 Uhr.

Gemeinderat:

……………………………………………………………………………………………………………
(Vorsitzender) (Schriftführer)

Aschach/Donau, am …………………….

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung

Gegen die Während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die Letzte Si-
tzung vom ……………. wurden keine Einwendungen erhoben:

....................................................................................................................................................
(Gemeinderat) (Gemeinderat)

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Si-
tzung vom ......................... keine Einwendungen erhoben wurden, über die erhobenen Einwe-
ndungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde.

Aschach/Donau, am ............................

Der Vorsitzende

.................................................

Ausschuss + Gemeindevorstand:

........................................................................................................................................
(Vorsitzender) (Schriftführer)
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Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung. Gegen die während der Sitzung zur
Einsicht aufgelegenen Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 24.04.2023 wurden keine
Einwendungen erhoben.
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Si-
tzung vom 05.06.2023 keine Einwendungen erhoben wurden.
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ERLÄUTERUNG

1. PLANGRUNDLAGEN

Katastralmappe 1:1000 der Gemeinde Aschach

2. FLUCHTLINIEN

Nicht kotierte Abstandsmaße der Baufluchtlinien sind maßstabsgerecht direkt

dem Plan zu entnehmen.

Abstand jedoch mind. 3,00 m;

Abstand der Hauptgebäude entsprechend dem Bautechnikgesetz;

3. GEBÄUDEHÖHEN

Die im Bebauungplan vorgeschriebene Geschoßzahl ist einzuhalten.  

4.GARAGEN

Garagen können direkt an die Nachbargrundgrenze gebaut werden.

6. EINFRIEDUNGEN

Gesamthöhe max. 1,60m zum öffentl.Gut

massiver Sockel max. 60cm hoch; durchgehende undurch

unzulässig.

6. VER- UND ENTSORGUNG:

 

Gebäude mit 1G ist eine Übermauerung über Rohdecke mit 140 cm einzuhalten

6.1 Wasserversorgung:
 Öffentliche  WV- Anlage

6.2 Abwasserbeseitigung:  Kanalisation

6.4 Stromversorgung:

 öff. - Leitungsnetz

6.3 Abwasserbeseitigung:
Regenwässer auf eigenem Grund zur Versickerung 

PW

Nebengebäude 15m  an Grundstücksgrenze  

sichtige Zaunfelder 

wenn Bodenbeschaffenheit es zuläßt 

Gebäude mit 1G ist eine bauliche Erweiterung  oberhalb  mit max.50% 

der darunterliegenden Geschossfläche zugelassen.(Flachdach)

Bei den Gebäuden in Hanglage ist mindestens eine  Seite  des Untergeschosses

anzuordnen und darf hangseitig nur 2 geschossig in Erscheinung 

OG

EG

UG

OG max 50% EG

290

290

unter Niveau

treten.
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Erläuterungen und bindende Vorschreibungen für die Bebauung zum Bebauungsplan Nr. 5

„Sierner“ der Marktgemeinde Aschach

6.Firstrichtung – Dachneigung - Dachausbau: Dachform kann frei gewählt werden.

Dachgeschossübermauerung mit max. 1,40m und innerhalb eines gedachten Dachprofiles von 45

Grad bei Flachdach

(„Die Hauptfirstrichtung ist, soweit dargestellt genau einzuhalten“ entfällt)

TOP Ö  2.2TOP Ö  2.2
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l::R LÄI JTEHUNGF.N UND n 1 NDENDE VORSCH RF.; I HUNGEN FÜR DIE Br.BAUUNG 

1. Plangrundlage
ist die Katastermappe 1:1000. Kleine Maßungenauigkeiten sind möglich.

2. Art der baulichen Nutzung
Im flächenwidmunqsplan der Marktgemeinde Aschach ist der im Bebauungsplan
erfaßte Bereich als Wohngebiet gern. § 16, Abs. 3, gemischtes Baugebiet gern.
§ 16, Abs. 7, hzw. Betriehsbaugnbiet gern. § 16, Abs. 8, OÖROG, festgelegt.

3. Bauweise
Als Rauweise wird, wie im Plan dargestellt, offene Rauweise gern. § 20,Abs.3,
Z. 2, OÖROG, und gekuppelte Rauweise gern § 20, Abs. 3, z. 3, OÖROG, verord­
net. In Ausnahmefällen gilt für den Altbestand die graphische Darstellung.

4. Baufluchtlinien
Dle Raufl11chtlinien sind bei s�mtlichen Neu-, Um- und Zubauten einzuhalten.
Die nicht kotierten Raufluchtlinien sind dem Plan maßstäblich zu entnehmen.
Die naufluchtliniPn von hestehenden Nebengebäuden und Anbauten außerhalb der
behatibaren Fl�che bilden die seitlichen Umfassunqswände.

S. Gehäudehöhen - Sockel
Die im Rebauungsplan vorgeschri�bene Geschoßzahl ist einzuhalten. Einge­
schoßlge Objekte dürfen über dem tiefstgelegenen Niveauanschlußpunkt maxi­
mal z,..,eigeschoßici, zweigeschoßige Objekte maximal dreigeschoßig in F.rschei­
nung treten.
Die maximale Sockelhöhe beträgt 80 cm über dem höchsten Niveauanschlußpunkt.

6. Firstrichtung - Dachneigunq - Dachausbau
üiP Hauptfirstrichtung ist, soweit planlich dargestellt, genau einzuhalten.
Einqeschoßiqe GPbäude erhalten eine Dachneigung von 25 bis 50 Grad, Dachge­
schoßühermauer1Jng maximal 1,20 m. Mehrgeschoßige Gehäude erhalten eine Dach­
neigunq von 15 his 35 Grad, Dachgeschoßübermauerung maximal 0,30 m.

7. Gnrngen
Garagen könnPn entweder im Hauptgebäude oder als Anbau�en oder freistehend
errichtet werden, wobei der Mindestabstand von den seitlichen und rückwär­
t.igen Nachbarqrundqrenzen 1,00 m beträgt. Garagen können auch dire.�.t an den
Nachbarqrundgren?.en errichtet werden, wenn eine Möglichkeit des Zusammen­
bauens mit einer Nachbarqaraqe besteht, wobei solche ObjektP möglichst ein­
heitlich 7.U gPstalt.en sind. Br>i Ein- und Zweifamilienhaus-GruncistikkPn be-
t.räqt rlns maximalP Ausmaß von Gi"raqen 50 m2. ..:

8. Nebengebäude
Sonstiqe Nebengebäude wie Schuppen, Gartenhütten etc. mit einem maximalen
Ausmaß.von 30 m2 können an die Hauptgebäude angebaut oder freistehend im
von den Straßen abgewandten Grundstücksbereich errichtet werden. Die Bau­
fluchtl�nie für sonstige NPbengeb�ude�rläuft entlang der Straßehflucht-
1 inie in einem Abstand von 15,0 � entlang der Nachbargrundgrenzen in einem
Abstand von 3,0 m.

9. F.infriedunqen - Sichtbereich
Straßenseitiqe Einfriedungen dürfen maximal 1,40 m über Straßenniveau hoch
sein. Massive Einfriedungen (ausgenommen Socket bis 0,60 m Höhe) sind mit
qesondPrter Bewilliqung der Bauhehörde dort möglich, wo sie das Orts- und
Landschaftsbild nicht stören.
Der Sichthereich bei den Kreuz11nqen ist von Reb.::i1J1Jng und Pinblickhindernder
Repflanzunq freizuhalten.

10. Wdsser - Abwasser
ü1e Wasserversorgung erfolgt durch Anschluß an die Ortswasserlei.tunq.
Die Ableitung der verschmutztPn Abwässer erfolgt durch Einleitung in di�
Kanalisntionsanl.::ige.

11. Umkehrplätze

r-

Sofern Straßen im unverbauten GPbiet enden, sind provisorische Umkehrplätze
durch p1�ivatrechtliche Vereinbarungen für die Dauer dieses Zustandes im Zuge
des Bauverfahrens sicherzustellen. DiP Breite beträgt einschließlich Stras­
senhrei�e ca. 10,0 m.
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Erläuterungen und bindende Vorschreibungen für die Bebauung zum Bebauungsplan Nr. 4

„Bahnhofstraße“ der Marktgemeinde Aschach

6.Firstrichtung – Dachneigung – Dachausbau: Dachform kann frei gewählt werden.

Dachgeschossübermauerung mit max. 1,40m und innerhalb eines gedachten Dachprofiles von 45

Grad bei Flachdach

(„Die Hauptfirstrichtung ist, soweit dargestellt genau einzuhalten“ entfällt)
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FÜR DIE BESCHAFFUNG VON FEUERWEHRFAHRZEUGEN 
(AUSGENOMMEN MTF)

CHECKLISTE

GEP Beschluss im Gemeinderat
Die Gefahrenabwehr- und Entwicklungsplanung wurde durchgeführt (GEP Gespräch am Gemeindeamt 
- Protokoll vom Landes-Feuerwehrverband). Der Gemeinderatsbeschluss dazu ist im DIGIKAT hoch-
geladen und der Status auf abgeschlossen gesetzt.

Fahrzeugtyp lt. GEP
Es werden nur Fahrzeuge gefördert, die auch in der Gefahrenabwehr- und Entwicklungsplanung den Status 
vorgemerkt hinterlegt haben. Voraussetzung für die Förderung (LZ-LFK, BZ) ist die Aufnahme in ein abge-
stimmtes und beschlossenes Beschaffungsprogramm.

Grundsatzbeschluss für Fahrzeugankauf
Im Gemeinderat wurde der Grundsatzbeschluss für den Ankauf des Feuerwehrfahrzeuges beschlossen.Zu-
sätzlich zum Grundsatzbeschluss zur Beschaffung ist es zweckmäßig, dass der Gemeinderat auch die Finanz-
ierung grundsätzlich vorsieht (im Hinblick auf die Erstellung des MEFP).

Förderansuchen über Feuerwehrverwaltungssystem syBOS stellen
Die Feuerwehr stellt im Auftrag der Gemeinde das Förderansuchen in syBOS. Hier ist der Grundsatzbeschluss 
des Gemeinderates beizulegen. Das Ansuchen soll ca. 3-4 Jahre vor dem geplanten Beschaffungsjahr = Aus-
lieferungsjahr erfolgen. Die Lieferzeiten für Feuerwehrfahrzeuge betragen je nach Fahrzeugtyp derzeit bis zu 
24 Monate.

Aufnahme in Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan (MEFP):
Die Gemeinde muss das Fahrzeug im Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan aufgenommen haben – Ach-
tung auf die Prioritätenreihung. Beispiel: Beschaffungsprogramm 2025 wird bereits im Jahr 2023 abgestimmt. 
Fahrzeug ist in den MEFP 2023 – 2027 (Beschaffungsjahr 2025) aufzunehmen. Ohne die Darstellung der ge-
sicherten Gesamtfinanzierung im MEFP ist eine definitive Aufnahme ins Beschaffungsprogramm ausgeschlos-
sen. Fragen zum MEFP sind ausschließlich an die IKD zu richten.

Angebot bzw. Entwurf des Ausschreibungstextes an LFK übermitteln
Das konkretisierte Angebot aus der BBG bzw. ein Entwurf des Ausschreibungstextes ist vorab an das Landes-
Feuerwehrkommando (fuhrpark@ooelfv.at) zu senden.

Stand: 24.01.2023

G*
G
G
F

G

F

Information und Abklärung durch Landes-Feuerwehrkommando
Wenn sämtliche Unterlagen vollständig sind, und das LFK eine positive Rückmeldung der zuständigen Regie-
rungsmitglieder im Wege der Direktion Inneres & Kommunales erhält, ergeht ein Schreiben an die Gemeinde 
und die Feuerwehr. Es werden Informationen über aktuelle Normkosten und die weiteren erforderlichen Schrit-
te mitgeteilt.

L

*F = Feuerwehr; G = Gemeinde; L = Landes-Feuerwehrkommando

TOP Ö  3.1TOP Ö  3.1
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CHECKLISTE FÜR DIE BESCHAFFUNG VON FEUERWEHRFAHRZEUGEN (AUSGENOMMEN MTF)

Ansuchen um Erstellung eines Finanzierungsplanes
Die Gemeinde muss bei der Direktion Inneres & Kommunales um die Erstellung eines Finanzierungsplanes an-
suchen. Der BZ-Antrag ist von der Gemeinde zu stellen.G
Gemeinderatsbeschluss
Gemäß den Bestimmungen der Oö. GemO 1990 und der Richtlinien der Gemeindefinanzierung Neu dürfen Aus-
schreibungen/Auftragsvergaben/Bestellungen erst nach Vorliegen einer gesicherten Gesamtfinanzierung erfol-
gen. Eine gesicherte Gesamtfinanzierung liegt erst dann vor, wenn der aufsichtsbehördliche Finanzierungsplan 
durch den Gemeinderat beschlossen worden ist.

G
Ausschreibung - Notwendig wenn kein Abruf über die BBG erfolgt
Wenn von der Gemeinde kein Abruf über die BBG gewünscht ist, kann eine Ausschreibung erfolgen. Es gibt 
vom Landes-Feuerwehrkommando keine Hilfestellung für eine Ausschreibung, da die Möglichkeit besteht, 
Feuerwehrfahrzeuge ohne Ausschreibung über die BBG zu beschaffen.

G

Bestellbestätigung und Liefertermin
Nach durchgeführter Bestellung des Fahrzeuges, ist das Landes-Feuerwehrkommando über die Bestellung zu 
informieren und der voraussichtliche Liefertermin bekannt zu geben. Der Link zum Formular ist in der Förder-
zusage ersichtlich.

G
Abnahme im Landes-Feuerwehrkommando
Kurz vor Auslieferung wird das Fahrzeug inkl. vollständiger Pflicht- und Bedarfsbeladung durch das LFK ab-
genommen. Hier wird die Einhaltung der Baurichtlinien sowie die Ausführungsbestimmungen für OÖ geprüft. 
Eine positive Abnahme ist Voraussetzung für die Auszahlung von Fördermittel. Das Fahrzeug darf nach der 
Abnahme nicht mehr verändert werden.

L

*F = Feuerwehr; G = Gemeinde; L = Landes-Feuerwehrkommando

Bestellung über die BBG/ oder Bestellung nach Eigenausschreibung
Die Bestellung des Fahrzeuges kann erfolgen, wenn der Kostenrahmen gemäß dem aufsichtbehördlich genehmig-
ten Finanzierungsplan eingehalten wird. Andernfalls wäre vor der Auftragsvergabe ein neuer aufsichtsbehördlicher 
Finanzierungsplan erforderlich. Achtung: Sollten die Kosten der Beschaffung die aufsichtsbehördlich genehmigten 
Kosten um mehr als 20 % überschreiten, hat dies den gänzlichen Entfall der Fördermittel zur Folge! Kosten welche 
die jeweils definierten Normkosten überschreiten, sind nicht förderbar. Derartige Mehrkosten sind von der Ge-
meinden bzw. der jeweiligen Feuerwehr zu tragen. Die vergaberechtlichen Bestimmungen sind einzuhalten.

G

Förderzusage durch das Landes-Feuerwehrkommando
Wenn das vorgelegte Angebot aus der BBG bzw. der vorgelegte Ausschreibungstext vom Landes-Feuerwehr-
kommando freigegeben wurde und die Gemeinde bereit für die Beschaffung des Fahrzeuges ist, dann erfolgt 
die schriftliche Förderzusage. Fahrzeuge sollten spätestens 3-4 Monate nach der Förderzusage bestellt bzw. 
ausgeschrieben werden.

L

Abholung des Fahrzeuges durch die Feuerwehr
Die Feuerwehr kann das Fahrzeug nach Fertigstellung beim Fahrzeugaufbauer abholen.F
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CHECKLISTE FÜR DIE BESCHAFFUNG VON FEUERWEHRFAHRZEUGEN (AUSGENOMMEN MTF)

Kontaktdaten:
Oö. Landes-Feuerwehrverband
Petzoldstraße 43, 4021 Linz
Tel.:	 0732 770122-0
Fax:	 0732 770122-90
E-Mail: office@ooelfv.at Ersteller: Oö. Landes-Feuerwehrverband, Abteilung Entwicklung & Schlagkraftplanung

Einreichung der Unterlagen zur Auszahlung der BZ-Mittel
Die in Aussicht gestellten BZ-Mittel sind durch die Gemeinden mittels des Formulars „Antrag auf Gewährung 
und Flüssigmachung der BZ-Mittel“ samt Unterlagen des LFK (Abnahmebestätigung und Auszahlung der LFK-
Fördermittel) bei der Direktion Inneres und Kommunales zu beantragen.

G

*F = Feuerwehr; G = Gemeinde; L = Landes-Feuerwehrkommando

Einreichung der Unterlagen zur Auszahlung der Fixbeträge
Für die Beantragung der Auszahlung der Fixbeträge (Sonderinvestitionstopf) für Fahrgestell und Aufbau sowie 
der Pflichtausrüstung (ohne Großgeräte) ist die Fördererklärung des Landes OÖ (abrufbar unter www.land-
oberoesterreich.gv.at/formulare.htm) sowie sämtliche Rechnungen (auch von Ausrüstungsgegenständen) und 
der Zahlungsbeleg an das Katastrophenschutzreferat (katschutz@ooe.gv.at) zu übermitteln.

G

Einreichung der Unterlagen zur Auszahlung der Förderung beim LFK
In syBOS wird eine Wiedervorlage erstellt. Hier muss der Zulassungsschein, die Rechnung und die Zahlungs-
bestätigung von der Feuerwehr hochgeladen werden.F
Fahrzeug wird im syBOS bzw. WAS angelegt
Das Fahrzeug wird nach Erhalt des Zulassungsscheines sowie der Rechnung und Zahlungsbestätigung in sy-
BOS sowie im WAS von den MitarbeiterInnen des LFK angelegt.L
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Richtlinien für Vereinsförderung der Marktgemeinde Aschach a.d. Donau

Allgemeines
a) Die Marktgemeinde Aschach an der Donau möchte ihre Vereine möglichst transparent

fördern und die Unterstützungen objektiv und nach nachvollziehbaren Kriterien
vergeben.

b) Die Marktgemeinde Aschach an der Donau unterstützt Anliegen zum Zwecke des
Gemeindewohls. Diese umfassen die Förderung der Tätigkeit von Vereinen
(Basissubvention) als auch die Subvention von bestimmten näher definierten
Aktivitäten oder Anschaffungen (Projektsubvention) sowie der Deckung
laufender Kosten (Sachbezogenen Grundförderung).

c) Um die Vielfalt des Vereinslebens in Aschach zu erhalten, ist es notwendig, die
Vereine nicht nur durch finanzielle Zuschüsse zu unterstützen. Durch die Überlassung
gemeindeeigener Räumlichkeiten und Anlagen für den laufenden Vereinsbetrieb
sowie durch organisatorische und ideelle Unterstützung des Vereinslebens, z.B.
Öffentlichkeitsarbeit (Gemeindezeitung) soll es den Vereinen ermöglicht werden,
eine gute und dauerhafte Existenz zu schaffen und zu erhalten.

d) Der Verein verfolgt nach seinen Statuten ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke und ist daher ein gemeinnütziger Verein im Sinne
der geltenden abgabenrechtlichen Bestimmungen (§§ 34 bis 47 der 
Bundesabgabenordnung – BAO).

e) Über die Gewährung von Förderungen für Basissubventionen UND
Projektsubventionen UND der sachbezogenen Grundförderung für Vereine berät
der Kulturausschuss. Die Beschlüsse fallen im Vorstand bzw. im Gemeinderat.

f) Die Marktgemeinde Aschach behält sich das Recht vor, für die Überprüfung der
ordnungsgemäßen Verwendung der Fördermittel in die Finanzgebarung der Vereine
Einsicht zu nehmen.

g) Auf Förderung besteht kein Rechtsanspruch.

1) Basissubvention
Sockelbetrag der Grundförderung

Bei Erfüllung der Voraussetzungen steht dem Verein automatisch ein Sockelbetrag von

€ 100,-- zu.

Ein Anspruch auf Basissubvention besteht nur einmal jährlich pro Verein. Wenn ein Verein in
mehrere Sektionen unterteilt ist, steht den einzelnen Sektionen bzw. Gruppierungen des
Vereins kein Anspruch auf Subvention zu.
Es gibt eine Verdoppelung des Sockelbetrages auf € 200,-- bei zusätzlichen Aktivitäten
oder Angeboten speziell für Kinder und Jugendliche (wie z.B. Ferienprogramm).

Die Basissubvention wird Mitte des Folgejahres ausbezahlt.

2) Projektsubvention
Ein Verein kann seine Jahresprojekte und die dafür geplanten Kosten via Finanzierungsplan
einreichen. Projekte bis maximal € 5.000,-- werden bis zu 50 % der effektiven Kosten
gefördert.
Bei Vereinen, die kontinuierliche Kinder- und Jugendarbeit leisten, kann sich der
Fördersatz auf bis zu 70 % der effektiven Kosten erhöhen.

TOP Ö  3.2TOP Ö  3.2

38



2

Projekte können sein:
- Investitionsprojekte (Erstellung/Beschaffung materieller Güter)
- Organisationsprojekte (Organisation von Veranstaltungen für Miete, Jubiläumsfeste,

Kinder- und Jugendarbeit etc.)

Die Projektsubventionen werden im Nachhinein am Ende des Folgejahres nach
Verfügbarkeit der Budgetmittel überwiesen.

3) Sachbezogene Grundförderung
Diese Grundförderung dient in erster Linie zur Unterstützung bei der Deckung von laufenden
Kosten und ist mit einem Betrag von maximal € 2.500,-- begrenzt.

Die sachbezogene Grundförderung wird Mitte des Folgejahres ausbezahlt.

Zur Auszahlung diverser Förderungen müssen die Originalbelege/-rechnungen bei der
Marktgemeinde Aschach abgegeben werden. Die Förderungen werden nach Prüfung der
Nachweise auf das vom Verein angegebene Konto überwiesen.
Förderungen sind jedes Jahr neu zu beantragen und werden keinesfalls automatisch in der
gleichen Höhe gewährt.

Gemeinschaftsbühne Aschach / Hartkirchen
Zusätzlich kann jeder Verein / jede Institution die Gemeinschaftsbühne Aschach /
Hartkirchen für Veranstaltungen im Ort einmal jährlich mietfrei leihen. Lediglich die
Kosten für die Mitarbeiter:innen des Wirtschaftshofes Aschachtal zwecks Auf- und Abbau
sind selbst zu begleichen.
Die Mietkosten können im Nachhinein mittels Einreichung der Mietrechnung von der
Marktgemeinde Aschach an der Donau rückerstattet werden.

Voraussetzung für eine Vereinsförderung
Vereine sind förderungswürdig, wenn sie:

- Vereine (ZVR-Zahl) im Sinne des Vereinsgesetzes sind,
- ihren Sitz in Aschach an der Donau haben,
- für alle Aschacher:innen zugänglich sind,
- dem kulturellen, sportlichen oder allgemeinen Wohl der Bevölkerung dienen,
- sich für das Gemeinwohl (z.B. Flurreinigung) einsetzen,
- den Förderantrag rechtzeitig bis zum 1.11. für das Folgejahr bei der Marktgemeinde

Aschach abgegeben haben.

NICHT gefördert werden:
- Zuwendungen an eigene Mitglieder und Gäste (zB Verköstigung, Gutscheine,

Geburtstagsgeschenke, ….)
- Spenden
- Reinigungsdienste
- Kosten für Unterkünfte
- Kosten, die an die Mitglieder weiterverrechnet werden

Sollte eine Institution / ein Klub / eine Organisation / Körperschaften,……
KEINE Vereinsnummer/ZVR-Zahl besitzen, kann um Sondersubvention –
NICHT jedoch um Vereinssubvention angesucht werden.
Dafür senden Sie bitte eine genaue Aufstellung, wofür das Geld verwendet wurde.
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Bezeichnung des Vereines: ………………………………………………………………………..

Name des/der
Antragstellers/in:…………………………………………………………………………

Anschrift: ………………………………………………………………………………………………

An die
Marktgemeinde Aschach/Donau
Abelstraße 44
4082 Aschach / Donau

Aschach, am ________________

Betrifft: Ansuchen um Gewährung einer Vereinssubvention

Basissubvention

Sockelbetrag der Grundförderung

Projektsubvention – Beschreibung aller Projekte (Veranstaltungen,

Investitionen etc.) auflisten:

………………………………………………………………………………………..

…. ……………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………….

……………………………………………………………………………………….

……………………………………………………………………………………….

Sachbezogene Grundförderung (zur Deckung laufender Kosten wie Miete,

Betriebskosten etc.)

…………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………

TOP Ö  3.2TOP Ö  3.2
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Name und Anschrift des Obmannes/ der Obfrau:

Name: ………………………………………….

Adresse: …………………………………………..

Plz: ……………. Ort: ……………………..

Tel.Nr.: ……………………………………………..

E-Mail: ……………………………………………..

Obmann/Obfrau seit: ……………………………………

Bankverbindung: IBAN.: ……………………………………… BIC.: ………………….

Geldinstitut: ………………………………………….

ZVR-Zahl (Zentrales Vereinsregister): …………………………………………….

 Zur Auszahlung müssen bei der Basissubventionen und sachbezogenen

Grundförderungen die Originalbelege/-rechnungen bis 31.1 bei der Marktgemeinde

Aschach an der Donau abgegeben werden. Die Förderung wird nach Prüfung der

Nachweise auf das vom Verein angegebene Konto überwiesen.

 Die Auszahlung erfolgt bei Projektsubventionen nach Vorlage der Belege und nach
Verfügbarkeit der Budgetmittel am Ende des Folgejahres.

 Die Fördermittel müssen zurückgezahlt werden, wenn sie zu Unrecht bezogen
werden.

Der Obmann/die Obfrau bzw. der/die zeichnungsberechtigte Funktionär:in:

______________________
(Unterschrift)
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Gemeinden Aschach a.d.Donau, Hartkirchen – Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband Oberösterreich   
Änderung der Vereinbarung betreffend Essen auf Rädern 

1 / 2 

 

  

    

 

 

 

 

Änderung der 

V E R E I N B A R U N G 

betreffend die Durchführung von „Essen auf Rädern“ in den Gemeinden 

Aschach a.d. Donau und Hartkirchen 

 

 

abgeschlossen zwischen 

 

 

Gemeinde Aschach a.d. Donau 
Abelstraße 44, 4082 Aschach  

 

und 

 

Gemeinde Hartkirchen 

Kirchenplatz 1, 4081 Hartkirchen 

 

einerseits, und 

 

  

Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband Oberösterreich 

ZVR-Zahl 534696372 

4020 Linz, Körnerstraße 28 

 

(nachfolgend kurz „ROTES KREUZ OÖ“) 

 

anderseits,  

 

(nachfolgend gemeinsam kurz „VERTRAGSPARTEIEN“)   

 

wie folgt:   
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Gemeinden Aschach a.d.Donau, Hartkirchen – Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband Oberösterreich   
Änderung der Vereinbarung betreffend Essen auf Rädern 

2 / 3 
 

1. Präambel, Grundlage der Vereinbarung   

1.1 Die Gemeinde Aschach a.d. Donau hat in ihrer Vorstandssitzung am 14. Juni 2004 

unter Bezug auf das Angebot vom 14.6.2004 den Beschluss gefasst, das Rote Kreuz 

mit der Zustellung für Essen auf Räder in Aschach a.d. Donau zu betrauen. 

1.2 Die Gemeinde Hartkirchen hat in ihrer Gemeinderatssitzung vom 15. September 2004 

den Beschluss gefasst, das Rote Kreuz mit der Zustellung für Essen auf Rädern in 

Hartkirchen zu betrauen. 

 

2.  Änderung der Vereinbarung 

2.1  Begründet mit der aktuellen Inanspruchnahme des „Essen auf Rädern“ und des damit 

einhergehenden Ausbaus kommen die Vertragsparteien überein, die Vereinbarung ab 

1. September 2023 in folgenden Punkten anzupassen: 

2.1.1. In den Gemeindegebieten Aschach a.d. Donau und Hartkirchen wird ein weiteres 

Essen auf Rädern Fahrzeug in Betrieb genommen und hierfür ein erweitertes Team 

aufgebaut.  

 Für den Aufbau eines erweiterten Teams werden einmalige Kosten in Höhe von 

€ 4.926,- (in Worten viertausendneunhundertsechsundzwanzig Euro) verrechnet. 

 Für die Anschaffung des zweiten Zustellfahrzeuges (Gebrauchtwagen) werden 

einmalige Kosten in Höhe von € 5.000- (in Worten fünftauschend Euro) verrechnet. 

 Der Kostenersatz je ausgelieferter Portion wird mit € 0,47.- (in Worten 

siebenundvierzig Eurocent) festgelegt. Die Abrechnung erfolgt Quartalsweise.  

 Die laufenden jährlichen Kosten zur Aufrechterhaltung von Essen auf Rädern mit zwei 

Fahrzeugen werden mit einer Jahrespauschale in Höhe von € 6.044.- (in Worten 

sechstausendnullvierundvierzig Euro) veranschlagt und mit Jahresende in Rechnung 

gestellt. 

2.1.2. Die Kosten werden von der Gemeinde Aschach a.d. Donau und der Gemeinde 

Hartkirchen zu je gleichen Teilen getragen und sind binnen 14 Tagen nach 

Rechnungslegung fällig. Eine Evaluierung soll anlassbezogen durchgeführt werden. 

2.1.3. Es wird die Wertbeständigkeit des vereinbarten Entgelts vereinbart: Die 

Wertsicherung erfolgt nach dem von der Bundesanstalt Statistik Österreich monatlich 

verlautbarten Verbraucherpreisindex 2020 (VPI 2020), wobei Ausgangsbasis für diese 

Wertsicherung die im Zeitpunkt des Juni 2023 zuletzt verlautbarte Indexzahl ist. 

Änderungen bis zu einer Hürde von 5 % bleiben unberücksichtigt. Eine erstmalige 

Anpassung des vereinbarten Entgelts ist im Jahr 2024 zulässig 

2.2. Alle weiteren Bestimmungen der Vereinbarungen bleiben unverändert aufrecht. 

 

3.  Schlussbestimmungen   

3.1  Abänderungen und/oder Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen zu ihrer   

Wirksamkeit der Schriftform, dies gilt auch für ein Abgehen vom 

Schriftlichkeitsgebot. Mündliche Nebenabreden zu dieser Vereinbarung bestehen 

nicht. Das Vertragsverhältnis bleibt im Übrigen unberührt.   

3.2  Die im Text der Vereinbarung verwendeten Überschriften dienen lediglich seiner 
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Untergliederung und sind daher nicht unmittelbar zur Vertragsauslegung 

heranzuziehen. Gegenstand der Vertragsauslegung ist nur der Text.  

3.3  Diese Vereinbarung wird in drei Ausfertigungen errichtet, von denen jede 

Vertragspartei eine erhält. 

 

 

 

Aschach, am   Linz, am 

   

Bgm. Mag. Dietmar Groiss 

Gemeinde Aschach a. d. 

Donau 

 

 Dir. Mag. Thomas Märzinger 

Österreichisches Rotes Kreuz, 

Landesverband Oberösterreich 

 

Hartkirchen, am 

 

  

Bgm. Wolfram Moshammer 

Gemeinde Hartkirchen 

 Präsident Dr. Walter Aichinger 

Österreichisches Rotes Kreuz, 

Landesverband Oberösterreich 
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NNUUTTZZUUNNGGSSÜÜBBEERREEIINNKKOOMMMMEENN  
 

 

 

geschlossen zwischen 

 

 

 

Überlasser: Marktgemeinde Aschach an der Donau 

 vertreten durch Bürgermeister Mag. Dietmar Groiss, geb. 07.02.1991 in Wels 

 Abelstraße 44, 4082 Aschach an der Donau 

  

 

 

Nutzer:   

  

 

 

 

wie folgt: 

 

 

 

§ 1 Vorbemerkung: 
 

Der Überlasser ist grundbücherlicher Alleineigentümer des Grundstücks Nr. 134/3, EZ 218, 

KG Aschach an der Donau. 

 

 

§ 2 Vertragsgegenstand: 
 

Der Überlasser überlässt, dem Nutzer das in § 1 erwähnte Grundstück als Mietgegenstand. 

Die Überlassung erfolgt ausschließlich zu Freizeit und Erholungszwecken. 

 

 

§ 3 Vertragsdauer: 

 
Das gegenständliche Nutzungsübereinkommen beginnt mit 1. Juli 2023 zu laufen und wird 

auf unbestimmte Zeit geschlossen, kann jedoch ohne Angabe von Gründen jederzeit unter 

Einhaltung einer 6-monatigen Kündigungsfrist vom Überlasser aufgelöst werden.  

Der Überlasser ist zu einer sofortigen Vertragsauflösung berechtigt, ohne Termine oder Fris-

ten einzuhalten, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. 

 

Ein wichtiger Grund liegt neben den Fällen des § 1119 ABGB insbesondere dann vor, wenn 

 

- über das Vermögen des Nutzers das Konkurs- oder Ausgleichsverfahren eröffnet wird 

bzw. ein darauf bezughabender Antrag mangels kostendeckendem Vermögens abgewiesen 

wird, sowie dann, wenn ein gerichtliches oder verwaltungsbehördliches Exekutionsverfah-

ren nicht binnen Wochenfrist nach erfolgter Pfändung dem Grunde nach eingestellt ist, 
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- der Nutzer vom Bestandsobjekt einen erheblich nachteiligen oder unsittlichen Gebrauch 

macht, der Nutzer Bestimmungen dieses Vertrages verletzt und die Vertragsverletzung 

nach Mahnung fortdauert, 

 

- der Nutzer mit der Erfüllung ihn treffender Leistungspflichten (Nutzungsentgelt etc.) zur 

Gänze oder teilweise in Verzug gerät und zwar dergestalt, dass dieser Leistungsverpflich-

tung nach eingetretener Fälligkeit und schriftlicher Einmahnung unter Setzung einer 14-

tägigen Nachfrist nach Ablauf dieser Nachfrist seitens des Nutzers nicht entsprochen wur-

de. 

 
 

§ 4 Nutzungsentgelt: 

 
4.1. Das Nutzungsentgelt beträgt € 225,-- netto jährlich.  

 

 

4.2.  

 

Der Nutzer ist verpflichtet, zuzüglich zum Nutzungsentgelt die hierauf entfallene jeweilige 

gesetzliche Umsatzsteuer (10 %) zu entrichten. 

 

4.3. 

 

Das Nutzungsentgelt ist jährlich im Vorhinein jeweils bis zum 31. Jänner eines jeden Kalen-

derjahres zur Bezahlung fällig, ein fünftägiger Respiro wird eingeräumt. Für die Rechtzeitig-

keit der Zahlung entscheidet der Geldeingang beim Überlasser. 

Die Zahlungen haben auf ein vom Überlasser bekannt gegebenes Konto bar und abzugsfrei zu 

erfolgen. 

 

Für den Fall des Zahlungsverzuges sind 12 % Zinsen p.a. als Verzugszinsen kraft gesonderter 

Vereinbarung vom Nutzer zu entrichten. Ändert sich das derzeitige Zinsgefüge, so ändert sich 

auch die Höhe des Verzugszinssatzes und zwar dergestalt, dass die Verzugszinsen jeweils 1 % 

über dem banküblichen Zinssatz für kurzfristige Kontokorrentkredite liegen. 

 

Im Fall des Zahlungsverzuges fallen dem Nutzer weiterhin die Kosten der gerichtlichen und 

außergerichtlichen Eintreibung der Forderung zur Last. Dieses auch dann, wenn sich der 

Überlasser eines Rechtsbeistandes zur Geltendmachung der Zahlungsrückstände bedient. 

 

Im Fall des Zahlungsverzuges werden eingehende Zahlungen zunächst auf Zinsen, sodann auf 

Kosten und dann auf das Kapital angerechnet, wobei die Anrechnung auf die jeweils älteste 

Kapitalschuld erfolgt. 

 

 

§ 5 Wertsicherung: 
 

 

Das Nutzungsentgelt ist wertgesichert. Als Wertmesser bestimmen die Vertragsparteien den 

Verbraucherpreisindex 2022 oder den an dessen Stelle tretenden Index bzw. jenen Index, der 

diesem am meisten entspricht. 
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Ausgangsbasis für die Ermittlung der Wertsicherung ist für die für den Monat der Vertragsun-

terzeichnung verlautbarte Indexzahl. 

 

Die erste Indexanpassung hat im selben Verhältnis zu erfolgen, wie sich diese Ausgangsbasis 

zum Index, der für Dezember 2023 verlautbart wird, verändert. 

 

Sodann ist bei der Ermittlung der Wertsicherung so vorzugehen, dass jeweils der Index des 

Monates Dezember dem Index des darauf folgenden Dezember gegenüberzustellen ist und 

sich aus der Veränderung des Indexes die Wertsicherungsveränderung und damit die Ände-

rung des Nutzungsentgeltes ergibt. 

 

Zahlungsverpflichtungen aus der Wertsicherung sind binnen 14 Tagen ab Bekanntgabe zur 

Bezahlung fällig. 

 

Es bedeutet keinen Verzicht des Überlassers auf die Geltendmachung der Wertsicherung, 

wenn länger als ein Jahr das nicht wertgesicherte Nutzungsentgelt unbeanstandet entgegenge-

nommen wird und ist daher der Überlasser zur Geltendmachung allfälliger Wertsicherungsan-

sprüche im Rahmen der Verjährungsfristen berechtigt. 

 

 

§ 6 Sonstige Vereinbarungen: 
 

1) Der Nutzer ist berechtigt, den Nutzungsgegenstand unter Berücksichtigung des zu § 2 

dieser Urkunde vereinbarten Verwendungszweckes vertragsgemäß zu gebrauchen und zu 

benützen. 

 

2) Der Nutzer verpflichtet sich darüber hinaus zur Pflege der Rasenflächen auf gegenständ-

lichem Grundstück ausgenommen der Böschungsflächen zum dort befindlichen Bachlauf. 

Diese werden aufgrund der technischen Möglichkeit weiterhin und in selbem Umfang 

vom Überlasser gepflegt. 

 

3) Der Nutzer hat dem Überlasser und den von diesem beauftragten Personen das Betreten 

des Nutzungsobjektes unangekündigt zu gestatten, insbesondere zu Zwecken der Arbei-

ten am Bachlauf und den dazugehörigen Anlagen. 

 

4) Jegliche bauliche und sonstige Veränderung auf dem Grundstück ist nur in Absprache 

zwischen Überlasser und Nutzer zulässig. 

 

5) Der Nutzer haftet für Schäden am Bestandsobjekt und seiner Ausstattung, die durch sein 

Verschulden bzw. das Verschulden seiner Erfüllungsgehilfen oder Hausgenossen ent-

standen sind. Kommt der Nutzer dieser Verpflichtung auch nach Nachfristsetzung nicht 

nach, kann der Überlasser die erforderlichen Arbeiten auf Kosten und Gefahr des Nutzers 

durchführen lassen. 

 

6) Das Bestandsobjekt ist bei Vertragsauflösung im übernommenen Zustand zurückzustel-

len.  

 

7) Der Nutzer ist verpflichtet, das Bestandobjekt mit dem Tag der Beendigung des Vertrages 

dem Überlasser geräumt im vereinbarten Zustand bis längstens 18 Uhr dieses Tages zu 

übergeben. Tritt ein Räumungsverzug ein, ist der Nutzer verpflichtet, unbeschadet wei-
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tergehender Ansprüche des Überlassers ein Benützungsentgelt in der Höhe des vereinbar-

ten Zinses bis zur faktischen Übergabe und Übernahme zu entrichten. 

 

8) Für gegenständliches Vertragsverhältnis wird unabdingbar die Schriftform vereinbart. 

Ergänzungen und Abänderungen zum Inhalt des Vertrages bedürfen daher zu ihrer Gül-

tigkeit unabdingbar der Schriftform, was auch für eine Änderung oder ein Abgehen von 

diesem Vertragspunkt gilt. 

 

9) Die aus der Errichtung und Durchführung dieses Vertrages auflaufenden Kosten und 

Aufwendungen, welcher Art immer, fallen in die ausschließliche Zahlungsverpflichtung 

des Nutzers, der auch verpflichtet ist, die Gebührenanzeige zu veranlassen. Die Verfas-

sung des Nutzvertragesvertrages erfolgte über Auftrag und im Interesse des Überlassers. 

 

a. Soweit in dieser Vertragsurkunde keine besonderen Regelungen getroffen sind, finden 

neben der hiermit vereinbarten Hausordnung auf dieses Vertragsverhältnis die allge-

meinen zivilrechtlichen Bestimmungen Anwendung. 

 

b. Für die Einhaltung dieses Vertragspunktes haften alle Nutzer dem Überlasser gegen-

über zur ungeteilten Hand. 

 

10) Die Eingehung und Durchführung dieses Rechtsgeschäftes wurde vom Gemeinderat der 

Marktgemeinde Aschach anlässlich seiner Sitzung vom … nach der Verlesung der Ur-

kunde beschlossen. 

 

Aschach an der Donau, am …  

 

 

 

 

........................................................ ........................................................ 

(Bürgermeister) (Nutzer) 
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NACHTRAG 

 
zum Mietvertrag vom 22.12.2000 sowie zum Nachtrag vom 7. 11. 2005, 13. 12. 2010, 14.12 

2015,26.06.2017 und 18.05.2020 abgeschlossen zwischen Familie Aida und Safet 

Ibrisimovic, 4082 Aschach, Kurzwernhartplatz 1, als Mieter einerseits und der 

Marktgemeinde Aschach an der Donau, 4082 Aschach, Abelstraße 44, als Vermieterin 

andererseits. 

 

I. 

 

Zu § 3 Vertragsdauer: 

 

Der gegenständliche Mietvertrag beginnt neuerlich mit 1. 9. 2023. Der Mietvertrag wird auf 

bestimmte Zeit geschlossen. Dieser Mietvertrag endet daher durch Zeitablauf, ohne dass es 

einer Kündigung oder sonstigen Vertragsauflösung bedarf, mit Ablauf des 31. 8. 2026. Der 

Mietvertrag ist daher auf die bestimmte Zeit von drei Jahren geschlossen. 

 

II. 

 

Zu § 4 Mietzins: 

 

4.1. Hauptmietzins 

 

Als Hauptmietzins wird ein Betrag von € 325,08 monatlich netto vereinbart.  

 

 

III. 

Zu § 6 Sonstige Vereinbarungen 

 

19) Die Eingehung und Durchführung dieses Rechtsgeschäftes wurde vom Gemeinderat der 

Marktgemeinde Aschach anlässlich der Sitzung vom 05. 06. 2023 nach Verlesung der 

Urkunde beschlossen. 

 

IV. 

 

Alle übrigen Bestimmungen des vorgenannten Mietvertrages bleiben aufrecht bzw. gelten 

auch für diesen Zusatz sinngemäß. 

 

 

 

 

Aschach, am 05. 06. 2023 

 

 

 

 

 

 

……………………………………………… …………………………………………. 

Bürgermeister Mieter 
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